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Hilfen für den täglichen Gottesdienst
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Die Christen und die Freude
Gedanken für den Jahresbeginn

Der berühmteste Schüler meines Ordensvaters Don Bosco, dessen Gedenk-
tag wir am 31. Januar feiern, war ein heiligmäßiger Junge namens Domini-
kus Savio. Der Bub kam als Zwölfjähriger zu Don Bosco in sein Jugendwerk 
nach Turin. Dieses war ein Ort für junge Burschen, die zuvor häufig auf der 
Straße der großen Stadt gelebt und keinen Anschluss gehabt hatten. Es war 
ein Ort der Gemeinschaft und Familiarität, ein Ort für das Lernen des Glau-
bens und des Lebens, ein Ort für fröhliche und sinnvolle Freizeitgestaltung. 
Don Bosco hat ihn – in Erinnerung an das Apostolat des Hl. Philipp Neri – 
Oratorio genannt. 

Den jungen Dominikus zeichnete schon früh eine Sehnsucht nach Gott 
und nach persönlicher Heiligkeit aus. Er neigte daher zu einer asketischen 
Praxis der Selbstkasteiung, die Don Bosco mit Sorge betrachtete und als 
ungeeignet sah für einen Jungen seines Alters. Darauf hat er ihn auch hin-
gewiesen und ihm den Rat gegeben: „Wir lassen unsere Heiligkeit in der 
Fröhlichkeit bestehen.“ Die Freude am Herrn, die wir zugleich mit jungen 
Menschen teilen wollen und die daher bei den Freunden und Freundinnen 
Don Boscos oft auch ein jugendliches Gesicht hat, ist für uns Salesianer be-
sonders charakteristisch. 

Deshalb auch stammt die Lesung in der Heiligen Messe am Gedenktag Don 
Boscos aus dem Philipperbrief (4,4ff). Paulus fordert darin seine Adressaten 
auf: „Freut euch im Herrn zu jeder Zeit. Noch einmal sage ich: Freut euch. 
Eure Güte werde allen Menschen bekannt. Der Herr ist nahe.“ Der Grund für 
die Freude ist die Nähe des Herrn. Und dieser Nähe darf sich der gläubige 
Mensch zu jeder Zeit und an jedem Ort bewusst sein. Deshalb auch kann Pau-
lus weiterhin sagen: „Sorgt euch um nichts, sondern bringt in jeder Lage be-
tend und flehend eure Bitten mit Dank vor Gott!“ In jeder Lage! Und in jeder 
Lage dürfen wir Eucharistie feiern, Danksagung – und alles vor Ihn bringen. 

Paulus ist im Augenblick der Abfassung dieses Briefes in Gefangenschaft 
(vgl. Phil 1,7)! Womöglich ist es schon die Zeit in Rom, wo er das Urteil des 
Kaisers Nero für sich erwartet. Also die Zeit einer tödlichen Bedrohung. Er 
ist hier also selbst ein Zeuge dessen, was er schreibt. Auch in dieser Lage 
lebt er die Freude am Herrn. Warum? Weil der Herr nahe ist – und weil in 
Ihm das neue Leben schon angebrochen ist. Paulus macht damit wie Don 
Bosco deutlich, dass die Freude, die wir nicht aus uns selbst haben, eines 
der großen Geschenke und zugleich eines der großen Geheimnisse unseres 
Glaubens und unserer Liturgie ist.  Stefan Oster SDB, Passau
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H  Neujahr / Oktavtag von Weihnachten / 
Hochfest der Gottesmutter Maria
1. L Num 6,22–27; 2. L Gal 4,4–7; Ev Lk 2,16–21 (Lekt. III/C, 44)

	✧ Heute ist Weltfriedenstag.

Zur Eröffnung	 GL 258 (Lobpreiset all zu dieser Zeit)

Einführung
„Ein gutes neues Jahr 2025!“ Diesen Wunsch sprechen wir uns gerne zu. Ein 
„gutes“ Jahr soll es werden. Ein Jahr voller Glück, Freude und Zuversicht, 
ein Jahr des Friedens. Wir beginnen dieses Jahr mit dem Blick auf die Got-
tesmutter. Sie verweist uns auf ihren Sohn, Jesus Christus. Und sie ruft uns 
immer neu zu: „Was er euch sagt, das tut“. Wenn wir diesen Rat annehmen, 
dann kann es ein gutes, zufriedenes neues Jahr werden.

Kyrie-Rufe 	 mit GL 156
Herr Jesus Christus, du Sohn Gottes und Sohn der Jungfrau Maria.
Herr Jesus Christus, du bist der Fürst des Friedens.
Herr Jesus Christus, du bist Anfang und Ende der Zeiten.

Tagesgebet	 Vom Tag (MB 48)
Barmherziger Gott, durch die Geburt deines Sohnes aus der Jungfrau Maria 
hast du der Menschheit das ewige Heil geschenkt. Lass uns auch im neuen 
Jahr immer und überall die Fürbitte der gnadenvollen Mutter erfahren, die 
uns den Urheber des Lebens geboren hat, Jesus Christus, deinen Sohn, un-
seren Herrn und Gott, der in der Einheit des Heiligen Geistes mit dir lebt und 
herrscht in alle Ewigkeit.

Fürbitten
Wir wollen zu Gott, unserem Vater, beten, der uns in seinem Sohn das ewige 
Heil geschenkt hat.

	✧ Heute ist das Hochfest der Gottesmutter Maria: Wir beten für alle Müt-
ter und für jene, deren Kinderwunsch unerfüllt geblieben ist.
Gott, unser Vater: Wir bitten dich, erhöre uns.

	✧ Heute ist Weltfriedenstag: Wir beten um den Frieden in der Welt und 
denken besonders an die Menschen in der Ukraine und im Heiligen Land.

	✧ Heute ist der Oktavtag von Weihnachten: Wir beten, dass die Botschaft 
der Heiligen Nacht die Menschen motiviert, für Gerechtigkeit einzutreten.

	✧ Heute ist Neujahr: Wir denken auch an unsere Verstorbenen, von denen 
wir hoffen, dass sie einen Neuanfang in Gott gefunden haben.

Allmächtiger Gott, in deinen Händen ruht die Zeit. Dafür danken wir dir 
durch Christus im Heiligen Geist in alle Ewigkeit.  Fabian Brand 
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G  Basilius der Große und Gregor von Nazianz
L 1 Joh 2,22–28; Ev Joh 1,19–28 (Lekt. IV, 81)

	✧ Monatlicher Gebetstag um geistliche Berufungen. 

Zur Eröffnung	 GL 251 (Jauchzet, ihr Himmel)

Einführung
Gott ist und bleibt ein Geheimnis. Er ist unbegreiflich. Aber wir dürfen uns 
ihm nähern und ihn erfahren. Dafür stehen die Tagesheiligen Basilius und 
Gregor. Sie waren Bischöfe und Theologen im 4. Jahrhundert. Sie hielten 
daran fest, dass Jesus Gott und Mensch war und versuchten, das Geheimnis 
Jesu zu beschreiben. Auch wir stehen vor dem Geheimnis des menschge-
wordenen Gottes. Wir dürfen staunen, anbeten und uns ihm nähern.

Kyrie-Rufe 	 mit GL 104
Herr Jesus, du menschgewordener Sohn Gottes.
Du Kind der Mutter Maria.
Du Erlöser der ganzen Menschheit.

Tagesgebet	 Vom Tag (MB 605)
Gott, unser Vater, du hast deiner Kirche in den Bischöfen Basilius und Gre-
gor heilige Hirten gegeben, die uns durch ihre Lehre und ihr Leben den Weg 
der Wahrheit zeigen. Hilf uns auf ihre Fürsprache, dein Wort in Demut auf-
zunehmen und in Werken der Liebe zu bezeugen. Darum bitten wir durch 
Jesus Christus.

Fürbitten
Zu unserem Herrn Jesus Christus lasst uns vertrauensvoll rufen:

	✧ Du ewiger Sohn Gottes: Schenke der Kirche eine immer tiefere Verbin-
dung mit dir. 
Christus, höre uns. Christus, erhöre uns.

	✧ Du menschgewordener Sohn Gottes: Lass in Politik und Gesellschaft das 
Bemühen um das rechte Menschsein wachsen. 

	✧ Du Kind der Mutter Maria: Hilf unseren Familien zu einem guten Mitei-
nander.

	✧ Du Pflegesohn des heiligen Josef: Lass uns im starken Bewusstsein des 
Einander-Anvertraut-Seins leben. 

	✧ Du Menschsohn: Vollende das Leben aller Menschen bei dir. 
Denn in deiner Liebe bleibst du uns nahe. Wir loben und preisen dich in alle 
Ewigkeit.  Maximilian Pühringer
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Freitag der Weihnachtszeit /  
g  Heiligster Name Jesu
L 1 Joh 2,29 – 3,6; Ev Joh 1,29–34 (Lekt. IV, 83)

Zur Eröffnung	 GL 256 (Ich steh an deiner Krippe hier)

Einführung
„Nomen est omen.“ – Der Name hat eine Bedeutung, kündigt etwas an, so 
lautet ein Sprichwort. Das gilt besonders für biblische Namen. Wir begehen 
den Gedenktag des Namens Jesu. Jesus heißt übersetzt „Gott rettet“. Wir 
leben, solange dieser Name in uns lebendig ist und wir ihn auf den Lippen 
haben. Wir sterben, wenn die Mauern des Egoismus den Namen in uns be-
graben. Wir dürfen dem Namen Jesus trauen und ihn auf unser Leben legen.

Kyrie-Rufe 	 mit GL 155
Herr Jesus Christus, du bist gekommen, um uns zu erlösen.
Du hast das Menschsein mit uns geteilt.
Du führst die ganze Schöpfung zu einem guten Ende. 

Tagesgebet	 Vom heiligen Namen Jesus (MB 1128)
Gütiger Gott, wir verehren den Namen Jesu, deines Sohnes, und danken dir, 
dass du uns durch ihn gerettet hast. Lass uns schon in diesem Leben die 
Seligkeit verkosten, die aus diesem Namen kommt, und einst in deinem Va-
terhaus die Fülle der Freude empfangen, die er verheißt. Darum bitten wir 
durch Jesus Christus.

Fürbitten
Im Namen Jesu ist Leben, im Namen Jesu ist Heil. Ihn, den Emmanuel, den 
Gott mit uns, bitten wir:

	✧ Wir vertrauen dir alles an, was unser Leben schwer macht, bitten um dei-
ne Hilfe und rufen zu dir: 
Schenke du deinen Segen.

	✧ Wir vertrauen dir unsere von Kriegen und Krisen gebeutelte Welt an, und 
rufen zu dir:

	✧ Wir vertrauen dir unsere Kirche an, in ihrer Spannung von Ideal und Wirk-
lichkeit, und rufen zu dir:

	✧ Wir vertrauen dir unsere lieben Verstorbenen und alle Toten, an die nie-
mand mehr denkt, an, und rufen zu dir:

Du, Herr, bist uns nahe allezeit, dich loben wir ein Leben lang und in Ewig-
keit.  Maximilian Pühringer
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Samstag der Weihnachtszeit
L 1 Joh 3,7–10; Ev Joh 1,35–42 (Lekt. IV, 86)

Zur Eröffnung	 GL 243 (Es ist ein Ros entsprungen)

Einführung
In der weihnachtlichen Festzeit spielt die Symbolik des Lichtes eine wich-
tige Rolle. Christus ist als Licht gekommen, um die menschliche Finsternis 
hell zu machen. Diesem Licht sollen wir uns aussetzen. Es beleuchtet unser 
Leben und es ist nicht ratsam, die Augen zuzukneifen. Am Samstag ver-
binden wir uns immer auch mit dem Glauben der Gottesmutter Maria. Sie 
hat uns dieses Licht geboren. Er, der das Licht der Welt ist, hat durch Maria 
buchstäblich das Licht der Welt erblickt.

Kyrie-Rufe 	 mit GL 157
Herr Jesus Christus, du bist das Licht der Welt.
Du bist das Licht zur Erleuchtung der Völker.
Du bist als Licht in unserem Dunkel erschienen.

Tagesgebet	 Vom Tag (MB 55)
Allmächtiger Gott, zu unserem Heil ist dein Sohn als Licht der Welt erschie-
nen. Lass dieses Licht in unseren Herzen aufstrahlen, damit sich unser Le-
ben von Tag zu Tag erneuert. Darum bitten wir durch ihn, Jesus Christus.

Fürbitten
Gott ist Licht, in ihm ist keine Finsternis. An ihn wenden wir uns mit unseren 
Bitten.

	✧ Schenke deiner Kirche dein Licht: Gib ihr den Blick für das Wesentliche 
deiner Botschaft.
Herr, höre unser Gebet.

	✧ Schenke allen, die sich Christen nennen, ein Licht: Hilf ihnen beim Ein-
satz für eine bessere Welt.

	✧ Schenke allen, die im Leben gescheitert sind, dein Licht: Führe sie zu 
einem gelungenem Neuanfang.

	✧ Schenke unserm Klagen und Jammern dein Licht: Lass uns den Blick für 
Geschenktes und Empfangenes nicht verlieren.

	✧ Schenke den Verstorbenen dein Licht: Vollende sie in deinem Leben.
Denn du gehst mit durch unser Leben und machst es hell. Dir sei Dank, Lob 
und Ehre in alle Ewigkeit.  Maximilian Pühringer
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2. Sonntag nach Weihnachten
1. L Sir 24,1–2.8–12; 2. L Eph 1,3–6.15–18; Ev Joh 1,1–18 (oder 1,1–5.9–14) (Lekt. III/C, 47)

Zur Eröffnung	 GL 144,1–2.7 (Nun jauchzt dem Herren)

Einführung
Ein neues Jahr hat vor wenigen Tagen begonnen und wir feiern den zweiten 
Sonntag nach Weihnachten. Neuanfang und Weihnachten, das gehört zu-
sammen. Die biblischen Texte sprechen heute von den Anfängen, die Gott 
gesetzt hat: von der Erschaffung der Welt, von der Menschwerdung des 
Gottessohnes, vom Geist Gottes in der Welt.

Diese Worte können gerade in unserer Zeit voller Krisen Hoffnung und 
Orientierung geben. Unsere Welt und alles, was ist, kommt aus Gott und 
Gott hat sich mit dieser Welt und mit uns Menschen verbunden. Er lässt sie 
nicht fallen. Hören wir und schauen wir aus nach IHM und seinem Wort und 
Wirken – gerade heute.

Kyrie-Rufe 	 mit GL 155
Herr, Jesus Christus, du bist ganz eins mit dem Vater.
Du bist Mensch geworden und hast unter uns gelebt.
Du bringst Licht und Leben auch in unsere Zeit.

Tagesgebet	 Vom Tag (MB 50)
Allmächtiger, ewiger Gott, du erleuchtest alle, die an dich glauben. Offen-
bare dich den Völkern der Erde, damit alle Menschen das Licht deiner Herr-
lichkeit schauen. Darum bitten wir durch Jesus Christus.

Fürbitten
Gott hat sich in Jesus Christus berührbar gemacht für die Not seiner Men-
schen. Bringen wir unsere Bitten zu ihm und beten: 

	✧ Erneuere deine Kirche in deinem Geiste, dass sie die frohe Botschaft dei-
ner Gegenwart glaubwürdig in die heutige Welt bringen kann.
Komm deinem Volk zu Hilfe.

	✧ Sende deinen Geist der Besonnenheit, der Gerechtigkeit und des Frie-
dens allen, die in Politik und Gesellschaft Verantwortung für viele tragen.

	✧ Sei allen nahe, die unter Not, Gewalt, Krieg oder Terror leiden. Lass sie 
Hilfe erfahren und stärke alle, die Hilfe bringen. 

	✧ Stärke unseren Glauben und nimm dich der Menschen an, die wir jetzt in 
einem Moment der Stille im Herzen zu dir bringen.

Lebendiger und naher Gott, du verlässt keinen und du schenkst täglich Mut 
und Kraft. Dir sei Dank und Ehre, heute und alle Tage und in Ewigkeit.

Ingrid Engbroks
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H  Erscheinung des Herrn
1. L Jes 60,1–6; 2. L Eph 3,2–3a.5–6; Ev Mt 2,1–12 (Lekt. III/C, 51)

Zur Eröffnung	 GL 256,1.4 (Ich steh an deiner Krippe hier)

Einführung
„Ich sehe dich mit Freuden an und kann mich nicht satt sehen.“ So haben 
wir gesungen. In der Weihnachtszeit kommen viele Menschen in die Kir-
chen der Umgebung, um sich an die Krippe zu stellen und über das Wunder 
der Geburt Jesu zu staunen. Mit dem heutigen Festtag sind auch Caspar, 
Melchior und Balthasar an der Krippe angekommen. Hirten und Könige. 
Einfache Menschen, aber auch hochgestellte Persönlichkeiten kommen zur 
Krippe. Und mittendrin auch wir. Sehen auch wir den neugeborenen König 
mit Freuden an. Grüßen wir ihn in unserer Mitte, preisen wir sein Erbarmen.

Kyrie-Rufe 	 GL 159 (Licht, das uns erschien) oder
Herr Jesus Christus, du aufstrahlendes Licht aus der Höhe.
Du erhellst die Dunkelheiten des Lebens. 
Durch dich wird das Leben reich und erfüllt.

Tagesgebet	 Vom Tag (MB 58) 
Allherschender Gott, durch den Stern, dem die Weisen gefolgt sind, hast 
du am heutigen Tag den Heidenvölkern deinen Sohn geoffenbart. Auch 
wir haben dich schon im Glauben erkannt. Führe uns vom Glauben zur un-
verhüllten Anschauung deiner Herrlichkeit. Darum bitten wir durch Jesus 
Christus.

Fürbitten
Zu unserem Herrn Jesus Christus, den die Weisen als Sohn Gottes beken-
nen, lasst uns mit Zuversicht beten:

	✧ Gold, Weihrauch und Myrrhe waren die Geschenke. Lass die Christen 
erkennen, dass du wahrer Gott, wahrer Mensch und wahrer König bist.
Christus, höre uns. Christus, erhöre uns.

	✧ Aus der ganzen damals bekannten Welt kamen Weise, um dich anzube-
ten. Lass alle Menschen auf dieser Welt spüren, dass du für sie da bist.

	✧ Caspar, Melchior und Balthasar, diese Namen entstanden aus dem Se-
gensspruch C+M+B. Wenn unsere Sternsinger unterwegs sind, lass sie 
auf Menschen treffen, denen an deinem Segen für ihr Haus gelegen ist.

	✧ Betlehem heißt übersetzt: Haus des Brotes. Steh den Menschen bei, die 
gegen den Hunger in der Welt kämpfen.

	✧ Das heutige Fest heißt „Erscheinung des Herrn“. Lass die Menschen, die 
dir folgen, aus dieser Erscheinung Kraft für ihr Leben gewinnen.

Dir, Herr, sei Lob und Dank, heute bis in Ewigkeit.  Heiner Lohe
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Dienstag der Weihnachtszeit
L 1 Joh 3,22 – 4,6; Ev Mt 4,12–17.23–25 (Lekt. IV, 98)

Zur Eröffnung	 GL 262 (Seht ihr unsern Stern dort stehen)

Einführung
In den vergangenen Wochen der Advents- und Weihnachtszeit wurde uns 
immer wieder das Licht vom Himmel verkündet, das jegliche Dunkelheit er-
hellen will. Am Fest Epiphanie leuchtete hoffnungsstark und tröstlich der 
Stern über Betlehem in unser Leben. Christus offenbart sich in dieser hei-
ligen Feier erneut als Licht unseres Lebens. Öffnen wir uns ihm und danken 
wir jetzt für sein gnädiges Handeln an uns.

Kyrie-Rufe 	 GL 159 (Licht, das uns erschien) oder 
Jesus Christus, du bist der Verheißene, der Erwartete, der Angekommene. 
Du bist das Wort, das Licht und Freude schenkt, das rettet und aufrichtet. 
Du kehrst dich uns zu, wir kehren uns zu dir und rufen dich an.

Tagesgebet	 Vom Tag (MB 62)
Allmächtiger, ewiger Gott, du hast uns durch deinen Sohn neu geschaf-
fen zum Lob deiner Herrlichkeit. Mache uns durch die Gnade deinem Sohn 
gleichförmig, in dem unsere menschliche Natur mit deinem göttlichen 
Wesen vereint ist, der in der Einheit des Heiligen Geistes mit dir lebt und 
herrscht in alle Ewigkeit.

Fürbitten
Christus, in dessen Nachfolge wir Licht für die Welt sind, bitten wir in den 
Nöten und Dunkelheiten der Menschen: 

Christus, Licht vom Himmel: Sei hier zugegen, Licht unsres Lebens.
	✧ Wir beten für alle, die durch die sozialen Strukturen fallen, allein und auf 

sich selbst gestellt die Herausforderungen des Lebens zu meistern ver-
suchen. Christus, du Licht der Einsamen:

	✧ Wir schließen in unser Bitten die Kinder und Jugendlichen ein, die wenig 
Zukunftsperspektiven haben. Christus, du Licht der neuen Welt:

	✧ Wir bitten für jene, die sich unermüdlich in den Dienst der Benachteilig
ten stellen: der Flüchtlinge und Heimatlosen, der Vertriebenen und Ver-
folgten. Christus, du Licht auf den Kreuzwegen der Menschen:

	✧ Wir gedenken aller, die weder Weihnachtsfrieden noch Weihnachts-
freude erleben und die nichts vom Weihnachtslicht spüren. Christus, du 
Licht, im Dunkeln erschienen:

Jesus Christus, in deinem Licht finden wir zu dir und zu den Mitmenschen. 
Dir sei Dank und Ehre im Himmel und auf Erden, jetzt und in Ewigkeit.

Magdalena Widmer
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Mittwoch der Weihnachtszeit
L 1 Joh 4,7–10; Ev Mk 6,34–44 (Lekt. IV, 101)

Zur Eröffnung	 GL 251 (Jauchzet, ihr Himmel)

Einführung
In einer Welt voll Zwielicht und Schatten schenkt uns das Licht vom Him-
mel Orientierung und Halt; es will uns Wegweisung sein. Im Licht Gottes 
unterwegs sein heißt lieben, im andern unserem Bruder, unserer Schwester 
in Christus begegnen. Manchmal sehen wir alles andere, nur nicht unseren 
Nächsten. Gott jedoch will (wie wir im Eingangslied gesungen haben) so 
freundlich und nah zu den Verlornen sich kehren. Wir danken ihm für seine 
barmherzige Zuwendung.

Kyrie-Rufe 	 mit GL 134 
Christus, Licht im Dunkeln der Welt, im Dunkeln unserer Herzen.
Christus, Stern und Orientierung auf unserem Lebensweg.
Christus, Aufgang und Glanz der Herrlichkeit.

Tagesgebet	 Vom Tag (MB 63)
Gütiger Gott, wir gehen durch eine Welt voll Zwielicht und Schatten. Lass 
dein Licht in unseren Herzen aufstrahlen und führe uns durch das Dunkel 
dieses Lebens in deine unvergängliche Klarheit. Darum bitten wir durch Je-
sus Christus.

Fürbitten
Gott ist Licht und Leben. In seinem Sohn ist uns die Mensch gewordene Lie-
be Gottes aufgeleuchtet. Sie will Kreise ziehen durch uns, darum bitten wir: 
Christus, du Licht des Lebens: Wir bitten dich, erhöre uns.

	✧ Für alle, die kaum das Lebensnotwendige haben, die hungern und dür-
sten nach Geborgenheit und Liebe, nach Frieden und Gerechtigkeit.

	✧ Für alle, die in sozialen Werken um Ausgleich zwischen Arm und Reich 
besorgt sind und sich in die Menschen, die in erbärmlichen Zuständen ihr 
Leben fristen, hineindenken. 

	✧ Für alle, die auf der Sonnenseite des Lebens unterwegs sind und sich be-
wusst machen, dass sie privilegiert sind. 

	✧ Für Menschen mit einem Handicap, für Kranke und Betagte, für Einsame 
und Sterbende und für ihre Angehörigen. 

	✧ Für uns und alle, die zum Teilen bereit sind und sich tagtäglich bemühen, 
die Nächstenliebe großzügig zu leben und die Kreise der Liebe zu weiten.

Christus, dein Licht leuchtet dort, wo Menschen füreinander einstehen und 
da sind. Dir sei Lob und Dank jetzt und in Ewigkeit.  Magdalena Widmer
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Donnerstag der Weihnachtszeit
L 1 Joh 4,11–18; Ev Mk 6,45–52 (Lekt. IV, 103)

Zur Eröffnung	 GL 247 (Lobt Gott, ihr Christen alle gleich) oder GL 
252,1.4–5 (Gelobet seist du, Jesu Christ) 

Einführung
„Ich kann es noch gar nicht wirklich glauben!“ – so sagen wir, wenn uns ein 
Ereignis positiv oder negativ überrascht. Wir Menschen müssen manchmal 
Dinge nachwirken lassen, um sie in ihrer Tragweite begreifen und verstehen 
zu können. Die Liturgie in den Tagen nach „Dreikönig“ nimmt uns hinein in 
so eine Nachwirkzeit. Sie lädt mich ein, immer neu nachzuspüren, was das 
Weihnachtsereignis für mich und mein Leben bedeutet. 

Kyrie-Rufe 	 GL 161 (Du rufst uns, Herr) oder
Herr, Jesus Christus, in dir reicht uns Gott die Hand zu einem neuen Bündnis 
für das Leben.
Du bist das Wort, mit dem uns Gott zum Leben ruft.
Du bist das Licht, das die Welt mit seinem Glanz der Liebe verwandelt.

Tagesgebet	 Vom Tag (MB 64)
Allmächtiger Gott, dein einziger Sohn, vor aller Zeit aus dir geboren, ist in 
unserem Fleisch sichtbar erschienen. Wie er uns gleichgeworden ist in der 
menschlichen Gestalt, so werde unser Inneres neu geschaffen nach seinem 
Bild. Darum bitten wir durch ihn, der in der Einheit des Heiligen Geistes mit 
dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.

Fürbitten
In Weihnachten hat die Welt ein neues Vorzeichen bekommen, das unsere 
Sichtweise auf die Welt verändert, darum rufen wir zu Gott.

	✧ Stärke unter den Menschen die Solidarität mit Armen und Notleidenden. 
Du Gott der Liebe: Wir bitten dich, erhöre uns.

	✧ Schenke Frieden, wo sich Völker gegenseitig ihre Existenzberechtigung 
absprechen und mit Gewalt bekämpfen.

	✧ Erwecke in Menschen, die an ihrem Leben und der Welt verzweifeln, im 
Glauben eine hoffnungsvolle Perspektive für ihr Dasein.

	✧ Ermutige Menschen, die Jesus als den Messias erkannt haben, anderen 
ein beherztes Zeugnis des Glaubens zu geben.

	✧ Lass in trauernden Menschen die Gewissheit wachsen, dass ihre Verstor-
benen nicht verloren, sondern in deiner Liebe auf ewig geborgen sind.

Gott, in Christus erfahren wir, wie sehr du die Welt und die Menschen liebst. 
Dafür sagen wir dir Lob und Dank jetzt und alle Zeit.  Hermann Würdinger
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Freitag der Weihnachtszeit
L 1 Joh 4,19 – 5,4; Ev Lk 4,14-22a (Lekt. IV, 106)

Zur Eröffnung	 GL 372 (Morgenstern der finstern Nacht)

Einführung
Weihnachten weiterdenken, vor diese Aufgabe werden wir in diesen Tagen 
gestellt. Unser Fokus kann nicht beim Kind in der Krippe bleiben. Denn es 
stellt sich die Frage, wie erweist sich dieser Jesus als Messias für die Men-
schen, auch als der Messias Gottes für mich heute? 

Kyrie-Rufe 	 GL 160 (Gott des Vaters ewger Sohn) oder
Herr Jesus Christus, Propheten haben dein Kommen vorausgesagt.
Du schaust mit Liebe auf die Menschen.
Der Geist Gottes hat durch dich das Reich Gottes in der Welt errichtet.

Tagesgebet	 Vom Tag (MB 65)
Gott, du Licht der Völker, du hast unsere Väter durch die Propheten erleuch-
tet, uns aber hast du in deinem Sohn die Fülle der Wahrheit und des Friedens 
geschenkt. Gib uns die Gnade, diese Wahrheit zu bezeugen und deinen Frie-
den hineinzutragen in unsere Welt. Darum bitten wir durch Jesus Christus.

Fürbitten
Wir vertrauen der Botschaft, dass Jesus der Messias Gottes ist. Unsere Auf-
gabe ist es, diese Botschaft unter den Menschen in Wort und Tat bekannt zu 
machen, darum rufen wir zu ihm: Christus, höre uns. Christus, erhöre uns.

	✧ Immer mehr Menschen leiden in unserem reichen Land unter Armut. Er-
mutige Menschen, aus deinem Geist ihre Nöte zu lindern.

	✧ Zwänge und Ängste halten Menschen gefangen. Sende ihnen Helfe-
rinnen und Helfer, die sie zu einem gelingenden Leben befreien.

	✧ Die Zahl der Menschen wächst, die blind sind für den Schatz des christ-
lichen Glaubens. Befähige und bestärke Menschen, ihnen wieder neu die 
Augen dafür zu öffnen.

	✧ In einer Gesellschaft, in der „alles geht“, fühlen sich viele orientierungs-
los und zerschlagen. Schenke ihnen solidarische Menschen, die gemein-
sam mit ihnen nach Lebensperspektiven suchen.

	✧ Viele trauen Gott nichts mehr zu. Lass sie neu Gottes Gegenwart spüren 
und öffne ihnen neue Wege zum Glauben.

Gott, dein Sohn ist auch in unserer Zeit der Messias, der uns deine Men-
schenfreundlichkeit kundtut. Dafür sagen wir dir Dank jetzt und alle Zeit.

Hermann Würdinger
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Samstag der Weihnachtszeit
L 1 Joh 5,5–13; Ev Lk 5,12–16 (Lekt. IV, 108)

Zur Eröffnung	 GL 360,1–3 (Macht weit die Pforten)

Einführung
Der Messias Gottes ist da. Jesus ist Heil und Rettung für die Menschen, 
wie sein Name sagt. Das ist prägnant zusammengefasst die Botschaft von 
Weihnachten, von der ich mich immer wieder anrühren lassen muss. Sie 
muss mir gleichsam unter die Haut gehen, dann kann diese Botschaft auch 
heute noch mich und mein ganzes Leben verändern. 

Kyrie-Rufe 	 GL 162 (Mit lauter Stimme ruf ich) oder
Herr Jesus, du gibst dich uns als Messias zu erkennen, der uns Rettung und 
Heil bringt.
Du suchst durch dein Handeln keine Anerkennung und Bewunderung, son-
dern Nachfolge.
In allem, was du tust, willst du Werkzeug der Liebe deines Vaters sein.

Tagesgebet	 Vom Tag (MB 67)
Heiliger Gott, in Christus hast du den Völkern deine ewige Herrlichkeit ge-
offenbart. Gib uns die Gnade, das Geheimnis unseres Erlösers immer tiefer 
zu erfassen, damit wir durch ihn zum unvergänglichen Leben gelangen, der 
in der Einheit des Heiligen Geistes mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.

Fürbitten
Auch heute noch erfahren sich Menschen im Glauben von Jesus berührt und 
geheilt. Darum rufen wir zu Jesus Christus: 

	✧ Lass unsere Kirchengemeinden Orte sein, an denen Bedürftige materiel-
le und spirituelle Hilfe erfahren.
Christus, Messias der Welt: Wir bitten dich, erhöre uns.

	✧ Stärke alle Katechetinnen und Katecheten mit deinem Geist, damit sie 
einladend und ansteckend den Glauben verkünden.

	✧ Wecke in Menschen das Interesse für seelsorgliche Berufe, durch die sie 
etwas vom Reich Gottes erfahrbar machen.

	✧ Ermutige die Menschen, Glaube nicht nur als Privatsache zu sehen, son-
dern ihren Glauben im alltäglichen Leben zu bezeugen. 

	✧ Schenke deiner Kirche junge Priester, die mit den Menschen die Sakra-
mente feiern und deine heilsame Gegenwart in ihnen aufzeigen.

Herr Jesus Christus, du hast als Messias die Gnade Gottes in der Welt auf-
leuchten lassen. Dafür sagen wir dir Lob und Dank jetzt und alle Zeit.

Hermann Würdinger
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F  Taufe des Herrn
1. L Jes 42,5a.1–4.6–7; 2. L Tit 2,11–14; 3,4–7; Ev Lk 3,15–16.21–22 (Lekt. III/C, 55)

Zur Eröffnung	 GL 489 (Lasst uns loben, freudig loben)

Einführung
„Nächster Level“, so könnte man das Geschenk der Gotteskindschaft durch 
die Taufe bezeichnen – oder? „Next Level“ bedeutet zwar Aufstieg und Ver-
änderung in der virtuellen Welt. Aber man wird deswegen noch lange kein 
neuer Mensch.  – „Die ihr auf Christus seid getauft, habt Christus angezo-
gen“ singen hingegen orthodoxe Christen zum Fest der Theophanie – der 
Taufe des Herrn. Wir sind durch die Taufgnade bereits eine neue Schöpfung. 
Nun gilt es, täglich mehr genau dies zu werden, was wir sind. 

Kyrie-Rufe 	 GL 161 (Du rufst uns, Herr) oder
Herr Jesus Christus, erniedrigt bis zum Tod. 
Erhöht am Kreuz, erhöht zur Rechten des Vaters. 
Du ziehst uns an dich und rufst uns in deine Gemeinschaft.

Tagesgebet	 Vom Tag (MB 70)
Allmächtiger Gott, dein einziger Sohn, vor aller Zeit aus dir geboren, ist in 
unserem Fleisch sichtbar erschienen. Wie er uns gleich geworden ist in der 
menschlichen Gestalt, so werde unser Inneres neu geschaffen nach seinem 
Bild. Darum bitten wir durch ihn, der in der Einheit des Heiligen Geistes mit 
dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.

Fürbitten
Jesus ließ sich taufen, er betete, der Himmel öffnete sich und es wurde 
offenbar, dass er Sohn Gottes ist. So beten wir in der Kraft des Heiligen 
Geistes, die ihm und uns geschenkt wurde in der Taufe: Dass alles in Chris
tus erneuert wird – erhöre uns, o Herr.

	✧ Schenke deiner Kirche, dass in allen Gliedern die Taufgnade neu entfacht 
wird und sie zu Trägern für eine neue Zivilisation der Liebe werden. 

	✧ Führe die Regierenden mit der Weisheit des Heiligen Geistes und schen-
ke ihnen die Gabe der Unterscheidung und den Willen, ihre Talente zum 
Wohl der ihnen anvertrauten Menschen zu nutzen.

	✧ Schenke allen, die nach Wahrheit suchen, das Licht und die Liebe, die in 
deinem Wort aufstrahlt, und lass sie so leben, dass sie nach der Hoff-
nung gefragt werden.

	✧ Schenke im Heiligen Jahr 2025 vielen den Eintritt ins Heiligtum deines 
Herzens. Gewähre dies auch den Verstorbenen in deiner Ewigkeit.

Am Fest deiner Taufe loben wir dich und preisen dich in Ewigkeit.
Sylvia Herrmann
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Montag der 1. Woche im Jahreskreis / g Hilarius
L Hebr 1,1–6; Ev Mk 1,14–20 (Lekt. V, 3)

Zur Eröffnung	 GL 456 (Herr, du bist mein Leben)

Einführung
Wir haben den Weihnachtsfestkreis gefeiert: Geburt, Erscheinung und Taufe 
des Herrn. In diesen Festen zeigt sich Gott uns als der Dreifaltige. In Vater, 
Sohn und Heiligem Geist begegnen wir wirklich dem dreieinen Gott. Und 
so fügt es sich gut, dass heute der heilige Hilarius von Poitiers im Kalender 
steht. Unermüdlich hat er in den Wirren des vierten Jahrhunderts die wah-
re Gottheit Jesu Christi verteidigt. Dafür ging er sogar in die Verbannung. 
Grüßen wir also den Herrn, der uns das Antlitz des Vaters zeigt, in unserer 
Mitte.

Kyrie-Rufe 	 mit GL 154
Herr Jesus Christus, du bist wahrer Gott vom wahren Gott.
Du bist das ewige Wort, das Fleisch angenommen hat.
Du zeigst uns den Weg zum Vater.

Tagesgebet	 Vom Gedenktag (MB 608)
Allmächtiger Gott, erhöre unser Gebet am Gedenktag des heiligen Bischofs 
Hilarius, der unermüdlich die Lehre von der Gottheit deines Sohnes vertei-
digt hat. Gib uns Weisheit und Kraft, damit wir die Größe dieses Geheim-
nisses erkennen und deinen Sohn glaubwürdig bezeugen, der in der Einheit 
des Heiligen Geistes mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.

Fürbitten
Zu Jesus Christus, der für uns beim Vater eintritt, beten wir:

	✧ Bestärke die in der Politik Tätigen, ihren Einfluss zum Wohl der Men-
schen zu gebrauchen.
Herr, erhöre uns.

	✧ Dein Wort ergeht auch heute an die Menschen in unserer Zeit. Gib ihnen 
ein achtsames Herz, damit sie es hören können.

	✧ Auf dich haben viele Menschen gehört. Sei du bei allen, die in den Medien 
und im Internet Botschaften verbreiten, und schenke ihnen Gedanken 
des Friedens und der Zuversicht.

	✧ Du hast uns die Ankunft deines Reiches verheißen. Nimm unsere Ver-
storbenen in die ewige Gemeinschaft mit dem Vater auf.

Herr Jesus Christus, du kennst unsere Herzen und hörst die gesprochenen 
wie die unausgesprochenen Worte. Dafür loben wir dich und danken dir, 
heute und alle Tage bis in Ewigkeit.  Martin Blay
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Dienstag der 1. Woche im Jahreskreis
L Hebr 2,5–12; Ev Mk 1,21–28 (Lekt. V, 8)

Zur Eröffnung	 GL 423 (Wer unterm Schutz des Höchsten)

Einführung
Jeder Mensch lebt in Systemen, Strukturen und Sachzwängen. Meine Fami-
lie und meine Erziehung, meine alltäglichen Aufgaben und mein Beruf, mein 
Einkommen und mein sozialer Status: All das prägt mich, formt mich und 
bestimmt meine Spielräume. Doch manchmal engt es auch ein. Öffnen wir 
uns inmitten dieser Ansprüche für die befreiende Botschaft Jesu. Heißen wir 
ihn in unserer Mitte willkommen.

Kyrie-Rufe 	 mit GL 155
Herr Jesus Christus, du bist ganz Mensch geworden.
Du rufst uns in die Freiheit der Kinder Gottes.
Dir sind alle Mächte der Welt unterworfen.

Tagesgebet	 Zur Auswahl 14 (MB 309)
Gott. Du hast uns verschiedene Gaben geschenkt. Keinem gabst du alles – 
und keinem nichts. Jedem gibst du einen Teil. Hilf uns, dass wir uns nicht 
zerstreiten, sondern einander dienen mit dem, was du einem jeden zum 
Nutzen aller gibst. Darum bitten wir durch Jesus Christus.

Fürbitten
Zu Jesus Christus, dem alle Macht gegeben ist, im Himmel und auf Erden, 
beten wir:

	✧ Für alle, die an Seele und Körper leiden: Schenke ihnen Menschen, die sie 
so annehmen, wie sie sind. 
Christus, höre uns. Christus, erhöre uns.

	✧ Für alle, die unter Mobbing und Unterdrückung leiden: Gib ihnen ein blei-
bendes Bewusstsein für ihre unverlierbare Würde.

	✧ Für alle, denen das Nötigste zum Leben fehlt: Weise ihnen Wege aus ih-
rer bedrückenden Situation.

	✧ Für unsere Familien: Mache sie zu Orten der ehrlichen Aussprache und 
der gegenseitigen Annahme. 

	✧ Für alle, die im Unfrieden aus dieser Welt geschieden sind: Lass sie Ver-
söhnung in deiner Gegenwart finden.

Herr Jesus Christus, du führst uns aus allen Zwängen hinaus in die Freiheit. 
Dafür preisen wir dich, jetzt und in Ewigkeit.  Martin Blay
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Mittwoch der 1. Woche im Jahreskreis
L Hebr 2,11–12.13c–18; Ev Mk 1,29–39 (Lekt. V, 13)

Zur Eröffnung	 GL 385,1.4 (Nun saget Dank)

Einführung
Erst vor ein paar Tagen hat das Fest der Taufe des Herrn den Weihnachts-
festkreis beendet. Die Freundlichkeit Gottes, die in Jesus aufgeleuchtet ist, 
seine Gnade und Güte, wie im Lied besungen, sind aber nicht auf diese Fest-
zeit beschränkt. Jeden Tag leben wir von der Barmherzigkeit Gottes, die in 
Jesus aufgeleuchtet ist, und erfahren sein Wirken mitten im Alltag. Deshalb 
öffnen wir uns jetzt seiner Nähe, die wir suchen, wann immer wir uns um ihn 
versammeln. Wir grüßen ihn in unserer Mitte und bergen uns in sein Erbar-
men: 

Kyrie-Rufe 	 mit GL 155
Herr Jesus Christus, du Heil der Kranken.
Du Freiheit der Gefangenen.
Du Orientierung der Suchenden.

Tagesgebet	 Zur Auswahl 29 (MB 315)
Gott. In Jesus von Nazaret hast du der Welt den neuen Menschen gegeben. 
Wir danken dir, dass wir ihn kennen dürfen; dass sein Wort und Beispiel in 
dieser Stunde unter uns lebendig wird. Öffne uns für seine Gegenwart. Rüh-
re uns an mit seinem Geist. Mach durch ihn auch uns zu neuen Menschen. 
Darum bitten wir durch ihn, Jesus Christus. 

Fürbitten
Zu Jesus, der die Menschen mit seiner Nähe aufrichtet und heilt, beten wir: 

	✧ Für Papst Franziskus und alle Bischöfe, die unermüdlich die Botschaft 
des Evangeliums verkünden.
Christus, höre uns. Christus, erhöre uns.

	✧ Für alle Regierungsverantwortlichen in den Völkern und Staaten, die ihre 
Macht für Frieden und Gerechtigkeit unter den Menschen einsetzen.

	✧ Für alle kranken und verzweifelten Menschen, die nach einem Menschen 
suchen, der mit ihnen das Leben teilt.

	✧ Für alle, die sich in den Dienst der Kranken und Pflegebedürftigen stellen 
lassen und deren Dienst so wenig Würdigung findet.

	✧ Für alle, die auch nach Weihnachten nicht müde werden, die Menschen-
freundlichkeit Gottes weiterzuerzählen.

	✧ Für unsere Verstorbenen (N.N.)
Wir danken dir für Heil und Segen, die auch heute noch erfahrbar sind. Durch 
dich preisen wir den Vater, jetzt und in Ewigkeit.  Nikolaus Wurzer
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Donnerstag der 1. Woche im Jahreskreis
L Hebr 3,7–14; Ev Mk 1,40–45 (Lekt. V, 17)

Zur Eröffnung	 GL 456,1.4 (Herr, du bist mein Leben)

Einführung
Das neue Jahr ist noch recht jung. Welche Wege nehmen Sie in den Blick, 
wenn es darum geht, diesem Jahr eine Richtung zu geben oder die Vorsätze 
umzusetzen? Es mag bei allem unserem Entscheiden und Überlegen immer 
wieder auch gut sein, sich auf den Weg zu besinnen, auf den Gott uns lockt. 
Seine Wege zu erkennen und seine Wege zu gehen, dazu verhilft uns auch 
sein Wort und die Mahlgemeinschaft mit Jesus, den wir in unserer Mitte 
grüßen:

Kyrie-Rufe 	 mit GL 154
Herr Jesus Christus, der Glaube an dich rettet.
Die Liebe zu dir schenkt Zuversicht.
Die Weggemeinschaft mit dir macht Mut zur Nachfolge

Tagesgebet	 Zur Auswahl 5 (MB 306)
Gott, du bist da. Deine Gegenwart umhüllt und durchdringt uns wie die Luft, 
die wir atmen, ohne die wir nicht leben können. Gib, dass wir dir ganz ver-
trauen und leben ohne Angst. Darum bitten wir durch Jesus Christus. 

Fürbitten
Zu Gott, der für uns Wege des Heiles hat, lasst uns beten:

	✧ Für alle Frauen und Männer, die ihre Glaubenserfahrung mit anderen 
Menschen teilen und davon erzählen.
Wir bitten dich, erhöre uns.

	✧ Für alle, die sich einsetzen, dass ausgegrenzte Menschen ihren Platz in 
unserer Gesellschaft finden.

	✧ Für alle, die keine Heilung erleben, wenn sie sich in ihren Gebeten an Je-
sus wenden.

	✧ Für alle, die sich nicht auf deine Wege einlassen können und nur ihre ei-
genen Wege im Blick haben.

	✧ Für unsere Verstorbenen N.N.
Dich, Gott, loben wir, dich, Gott, preisen wir mit deinem Sohn Jesus Christus 
heute und in alle Ewigkeit.  Nikolaus Wurzer
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G  Antonius
L Hebr 4,1–5.11; Ev Mk 2,1–12 (Lekt. V, 22)

Zur Eröffnung	 GL 548,1–2 (Für alle Heilgen)

Einführung
Heute begehen wir den Gedenktag des heiligen Antonius. Wir versetzen uns 
nach Mittelägypten ins 3. Jahrhundert. Der junge Mann aus reichem Bau-
ernhause verschenkt die geerbten Güter und verlässt sein bequemes Le-
ben, um Christus in der Wüste zu begegnen. Andere Männer folgen seinem 
Beispiel. Antonius der Große wird zum Begründer des christlichen Mönchs-
tums. Mit seinem bedingungslosen Vertrauen auf Gott kann er auch uns 
zum Vorbild werden.

Kyrie-Rufe 	 mit GL 156
Herr Jesus, du rufst uns, dir zu folgen. 
Du stärkst uns in Versuchungen.
Du führst uns zum Vater im Himmel.

Tagesgebet	 Vom Tag (MB 609)
Herr, unser Gott, du hast den heiligen Mönchsvater Antonius aus der Welt 
herausgerufen und ihm die Kraft gegeben, in der Einsamkeit der Wüste vor 
dir zu leben. Hilf uns auf seine Fürbitte, uns selbst zu überwinden und dich 
über alles zu lieben. Darum bitten wir durch Jesus Christus. 

Fürbitten
Zu Jesus, der uns in seine Nachfolge beruft, bitten wir: 

	✧ Für die Kirche, die deinem Ruf folgen will. Hilf, dass sie deine Stimme un-
ter dem Stimmengewirr der Welt nicht überhört. 
Christus, höre uns. Christus, erhöre uns. 

	✧ Für die Priester und Ordensleute, die dich in der Einsamkeit und Stille su-
chen. Gib ihnen Kraft für ihren Weg. 

	✧ Für alle, die von ihrer Sündenlast wie gelähmt sind. Gib ihnen Kraft und 
Zuversicht, deine Barmherzigkeit zu erflehen. 

	✧ Für die Verstorbenen, dass sie den Lohn für ihre Opfer erhalten.
Herr Jesus Christus, du bist gekommen, um uns in die ewige Freiheit zu füh-
ren. Dir sei Lob und Dank in alle Ewigkeit.  Elisabeth Heggemann
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Samstag der 1. Woche im Jahreskreis /   
g  Mariensamstag
L Hebr 4,12–16; Ev Mk 2,13–17 (Lekt. V, 27)

	✧ Vom 18. bis 25. Januar wird die Gebetswoche für die Einheit der Christen 
begangen (Thema: „Glaubst du das?“ Joh 11,26). In den Gottesdiensten soll 
für die Wiedervereinigung der Christen gebetet werden.

Zur Eröffnung	 GL 481,1–3 (Sonne der Gerechtigkeit)

Einführung
Heute beginnt weltweit die Gebetswoche für die Einheit der Christen. Sie 
steht unter dem Thema: „Glaubst du das?“ (Joh 11,26). Die großen und 
kleinen Spaltungen in der Geschichte des Christentums erschütterten die 
Kirche Jesu. Bis heute sind die Wunden zurückgeblieben und die Einheit ist 
trotz vieler Bemühungen nicht wiederhergestellt. Beten wir für alle, die an 
Jesus Christus glauben und bitten um die Einheit in unseren Herzen.

Kyrie-Rufe 	 mit GL 104
Herr Jesus, du Haupt der ganzen Kirche.
Du rufst uns alle zur Einheit.
Du Licht im trennenden Dunkel.

Tagesgebet	 Zur Auswahl 10 (MB 308)
Heiliger Gott. Du hast deine Gemeinde zur Heiligkeit berufen. Du befähigst 
uns schon in dieser Welt zu einem neuen Leben. Vergib uns, wenn wir den-
noch immer wieder versagen. Sende uns deinen Geist und lass uns erfahren, 
dass du die Herzen der Menschen verwandelst. Darum bitten wir durch Je-
sus Christus.

Fürbitten
Zu Jesus Christus, unserem Herrn und Heiland, bringen wir unsere Bitten: 

	✧ Wir bitten für deine Kirche. Lass Versöhnung und Friede in die Herzen der 
Menschen einkehren. 
Christus, höre uns. Christus, erhöre uns.

	✧ Wir bitten für Papst Franziskus und alle Oberhäupter deiner getrennten 
Kirche. Lass sie wieder zueinander finden zu deinem einen heiligen Leib.

	✧ Wir bitten für die krank Darniederliegenden und heute Sterbenden. Heile 
ihre Wunden an Leib und Seele, damit sie dereinst deine Herrlichkeit 
schauen dürfen.

Herr, du weißt, wo wir straucheln und fallen. Doch deine Liebe ist unbe-
grenzt. Wir fallen nie tiefer als in deine Hand. Darum loben und preisen wir 
dich jetzt und in Ewigkeit.  Elisabeth Heggemann
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2. Sonntag im Jahreskreis
1. L Jes 62,1–5; 2. L 1 Kor 12,4–11; Ev Joh 2,1–11 (Lekt. III/C, 256) 

Zur Eröffnung	 GL 400 (Ich lobe meinen Gott)

Einführung
Die Hochzeit zu Kana, von der wir im heutigen Evangelium hören, zählt zu 
den bekanntesten Bibelstellen. Jesus lässt leere Krüge mit Wasser befüllen 
und verwandelt das Wasser in Wein. Das Zeichen, das Jesus damit setzt, ist 
Sinnbild für vielfältige Verwandlung. Nicht umsonst hören wir dies am Be-
ginn von Jesu Wirken. Er kündigt unsere eigene Verwandlung an, wenn wir 
uns ihm öffnen. Wenn wir uns selbst als leeren Krug vorstellen, kann Gott 
uns vielfältig verwandeln und uns mit seinem Geist erfüllen. Öffnen wir uns 
ihm und seinem Wort.

Kyrie-Rufe 	 mit GL 157 
Herr Jesus Christus, du hilfst uns in unserer inneren Leere.
Du führst uns zur Erkenntnis von uns selbst und deiner Liebe. 
Du kannst alles in uns in etwas Wertvolles und Kostbares verwandeln.

Tagesgebet	 Vom Tag (MB 209)
Allmächtiger Gott, du gebietest über Himmel und Erde, du hast Macht über 
die Herzen der Menschen. Darum kommen wir voll Vertrauen zu dir; stärke 
alle, die sich um die Gerechtigkeit mühen, und schenke unserer Zeit deinen 
Frieden. Darum bitten wir durch Jesus Christus.

Fürbitten
Mit unseren leeren Krügen, unseren Nöten und Ängsten wenden wir uns an 
Gott und beten für alle Menschen, die unser Gebet brauchen:

	✧ Wir beten für alle, die sich leer und unvollkommen fühlen. Hilf ihnen, ei-
nen Sinn in ihrem Leben zu erkennen. 
Wir bitten dich, erhöre uns.

	✧ Wir beten für alle einsamen Menschen, die niemanden haben, dem sie 
sich mitteilen können. Schenke ihnen die wohltuende Gemeinschaft mit 
anderen. 

	✧ Wir beten für alle Christen, dass sie in der Liebe zu dir wachsen und so 
auch aufeinander zugehen.

	✧ Wir beten für unsere Verstorbenen: Lass sie dein ewiges Licht schauen.
Dir sei die Ehre vom Anfang bis zum Ende, vom Aufgang der Sonne bis zu 
ihrem Niedergang.  Sabine Käfer/Red.
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Montag der 2. Woche im Jahreskreis
L Hebr 5,1–10; Ev Mk 2,18–22 (Lekt. V, 31)

Zur Eröffnung	 GL 142,1–2 (Zu dir, o Gott, erheben wir)

Einführung
„Es ist gut, zu beten, aber es reicht nicht. Hätte Jesus nur gebetet, wäre 
er nicht gekreuzigt worden.“ Dieser Satz stammt von Marcelo Pérez, einem 
Priester, der im vergangenen Oktober im Alter von 51 Jahren in Mexico er-
mordet wurde. Er wusste um die Gefahr, aber er positionierte sich für die 
Rechte der indigenen Bevölkerung und gegen die Gewalt der organisierten 
Kriminalität. Dies tat er gewaltfrei. In einem Dokumentarfilm trägt er ein 
T-Shirt mit dem Gesicht Oscar Romeros. Auch er wurde 1980 ermordet, weil 
er für Gerechtigkeit kämpfte. 2018 wurde er heiliggesprochen. Christsein 
erweist sich im Tun. Dieser Gedanke mag uns durch den Tag begleiten.

Kyrie-Rufe 	 mit GL 157
Jesus Christus, du warst bereit, dein Leben zu riskieren für deine Freunde.
Du hast mutig deine Botschaft verkündet in Wort und Tat.
Du stärkst uns in unserem Eintreten für die Wahrheit.

Tagesgebet	 Zur Auswahl 30 (MB 316)
Gott, unser Vater. Du gibst dich uns Menschen zu erkennen im Schicksal 
Jesu von Nazaret. Als er von allen verlassen war, hast du ihn durch Leiden 
und Tod hindurchgeführt zum Leben. Lass uns glauben und vertrauen, dass 
auch wir in aller Bedrängnis und Not unterwegs sind zu dir mit unserem 
Herrn Jesus Christus, der in der Einheit des Heiligen Geistes mit dir lebt und 
herrscht in alle Ewigkeit.

Fürbitten
Lasst uns beten zu Gott, der ein Gott der Gerechtigkeit und des Friedens ist 
und der weiß um alles Unheil in der Welt. 

	✧ In vielen Ländern der Erde herrscht Krieg und Gewalt. Menschen sehnen 
sich nach Frieden. Wir rufen: Sei bei ihnen mit deiner Kraft.
Sei bei ihnen mit deiner Kraft.

	✧ Unzählige Menschen leben unschuldig unter schlimmsten Bedingungen 
in den Gefängnissen vieler Länder der Welt. Wir rufen:

	✧ Jeden Tag werden Menschen entführt, gefoltert, vergewaltigt. Sie sind 
damit allein in Verzweiflung und Todesangst. Wir rufen:

	✧ In allem Hass und allem Elend gibt es Menschen, die helfen, die prote-
stieren und sich dabei oft selbst in Gefahr bringen. Wir rufen:

Du, Gott des Friedens, willst, dass durch uns Frieden geschieht. Dich prei-
sen wir alle Tage unseres Lebens.  Regina Nagel/Red.
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Dienstag der 2. Woche im Jahreskreis
L Hebr 6,10–20; Ev Mk 2,23–28 (Lekt. V, 35)

Zur Eröffnung	 GL 428,1–3 (Herr, dir ist nichts verborgen)

Einführung
Viele kennen es, sich einsam zu fühlen. Für manche ist es traurigerweise ein 
Grundgefühl im Leben. Andere fallen ab und zu in ein Loch. Dann denkt man 
vielleicht: „Niemand nimmt wahr, wie ich mich bemühe, niemand freut sich 
über das, was ich tue.“ Die heutigen Schrifttexte machen hier Mut. Der eine 
hilft, sich etwas Gutes zu tun, der andere sagt uns zu: Gott vergisst nicht, 
was ihr tut, er sieht die Liebe, die ihr verschenkt.

Kyrie-Rufe 	 mit GL 151
Herr Jesus Christus, du hast deine Freunde zur Freiheit ermutigt. 
Du bist der König der Welt, deine Macht ist von oben.
Du bist bei uns, wenn wir müde werden und den Mut verlieren.

Tagesgebet	 Zur Auswahl 40 (MB 320)
Jesus hat gesagt: „Sorgt euch nicht um euer Leben! Ängstigt euch nicht! 
Euch soll es um das Reich Gottes gehen; dann wird euch das andere dazuge-
geben.“ Darum beten wir: Gott. Wir fürchten, wenn wir uns auf dich einlas-
sen, wird unser Leben noch schwerer; wenn wir uns für deine Sache mühen, 
kommen wir selbst zu kurz. Mach uns frei von der Angst. Gib uns Freude an 
deinem Reich und lass uns erfahren, dass dir allein die Zukunft gehört. Das 
gewähre uns durch Jesus Christus.

Fürbitten
Beten wir zu Gott, der uns das Leben geschenkt hat, um es zu gestalten.

	✧ Viele Regeln bestimmen unser Leben. Manche davon sind wichtig, ande-
re dürfen hinterfragt werden. Schenke allen, die Regeln aufstellen, dei-
nen Geist der Unterscheidung. Wir beten: 
Gib uns allen deinen Geist.

	✧ Es gibt Menschen, die darunter leiden, kaum wahrgenommen zu werden. 
Schenke ihnen den Mut, sich zu zeigen und anderen die Sensibilität, sie 
wahrzunehmen. Wir beten.

	✧ Unterschiedliche Strukturen erschweren manchmal das gegenseitige 
Verstehen verschiedener Konfessionen. Schenke allen Christen deinen 
Geist, der hilft, eins zu werden im Glauben. Wir beten.

	✧ Es gibt Menschen, die überlastet sind von ihren Sorgen. Gib allen, die 
ihnen begegnen, deinen Geist der Liebe, damit sie nicht müde werden in 
ihrer Zuwendung. Wir beten.

Dich, Gott des Lebens, loben wir ein Leben lang.  Regina Nagel/Red.
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Mittwoch der 2. Woche im Jahreskreis
L Hebr 7,1–3.15–17; Ev Mk 3,1–6 (Lekt. V, 40

Zur Eröffnung	 GL 146,1–4 (Du rufst uns, Herr, an deinen Tisch)

Einführung
Schauen Sie, wenn Sie mögen, einfach einmal Ihre Hände an. Was haben 
Sie heute mit diesen Händen schon alles gemacht? Was wäre schwierig oder 
unmöglich gewesen ohne funktionierende Hände oder auch, wenn nur eine 
der beiden Hände nicht zu gebrauchen wäre? Nicht nur, aber auch unsere 
Hände machen uns handlungsfähig. Im Evangelium werden wir eine Ge-
schichte hören von einem mit einer verdorrten Hand und davon, was ge-
schieht, als Jesus ihn wahrnimmt.

Kyrie-Rufe 	 mit GL 156
Herr Jesus Christus, du stellst die in die Mitte, die schwach sind und Ermu-
tigung brauchen.
Dein Wort schenkt Lebensmut und Heil.
Du bist uns nahe in all unserer Schwachheit.

Tagesgebet	 Zur Auswahl 35 (MB 318)
Du, der du uns deinen Namen genannt und uns Mut gemacht hast, dich an-
zusprechen, wir kommen zu dir und sagen: Gott, unser Vater, wir danken 
dir, dass du für uns da bist. Hilf uns, dass auch wir für dich leben – und für 
die Menschen, in denen du uns begegnest. Darum bitten wir durch Jesus 
Christus.

Fürbitten
Lasst uns beten zu Gott, durch dessen Kraft Menschen mutig handeln:

	✧ Für alle, die sich einsetzen für den Schutz deiner Schöpfung, damit die 
Erde Lebensraum für viele sein kann.
Wir bitten dich, erhöre uns.

	✧ Für alle, die sich aktiv starkmachen für den Frieden in der Welt, damit 
Menschen Schutz finden und ein Leben in Sicherheit.

	✧ Für alle, die in der Forschung daran arbeiten, Heilungs- und Linderungs-
möglichkeiten zu entwickeln, die kranken Menschen helfen können.

	✧ Für all die Menschen, die ausgebremst werden und die darauf warten, 
dass jemand sagt: Stell dich in die Mitte und werde aktiv.

	✧ Für alle, die sich einsetzen für die Wiedervereinigung der Christen als 
eine Gemeinschaft im Sinne Jesu.

Du, Gott, bist wie eine Hand, die uns den Weg weist, führt und begleitet. Dir 
sei die Ehre durch deinen Sohn im Heiligen Geist.  Regina Nagel/Red.
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Donnerstag der 2. Woche im Jahreskreis /  
g  Sel. Heinrich Seuse
L Hebr 7,25 – 8,6; Ev Mk 3,7–12 (Lekt. V, 45)

Zur Eröffnung	 GL 372 (Morgenstern der finstern Nacht)

Einführung und Schuldbekenntnis
Wie aus einer anderen Welt mag uns der selige Heinrich Seuse erscheinen, 
wenn man von seinen Selbstgeißelungen hört. Sein Bestreben war zeitle-
bens, eine immer größere Ähnlichkeit zu Jesus Christus zu erreichen – auch 
und gerade im Leiden. Zusammen mit Meister Eckhart und Johannes Tauler 
zählt der im 14. Jahrhundert lebende Heinrich Seuse zu den deutschen My-
stikern. Seine Hauptschriften, das „Büchlein der Wahrheit“ und das „Büch-
lein der ewigen Weisheit“, versuchen das Wesen Gottes zu ergründen und 
auch ein gutes und rechtes Leben als Christ und Christin zu beschreiben. 
Auch wenn die Sprache und die Bilder uns heute fremd erscheinen, mag das 
Anliegen dasselbe sein: Gott immer tiefer zu erkennen und zu lieben und 
unser Leben am Herrn zu orientieren. Wir rufen Christus an und beten:

Erbarme dich, Herr … 

Kyrie-Rufe 	 GL 160 (Gott des Vaters ewger Sohn) oder
Herr Jesus Christus, du hast für uns gelitten und bist für uns gestorben. 
Deine Auferstehung feiern wir, du schenkst uns Zukunft. 
In dir leben wir, bewegen wir uns und sind wir. 

Tagesgebet	 Vom Tag (MB 613)
Gott, du Quell der Weisheit, du hast den seligen Heinrich Seuse in deine 
Nähe gerufen und ihn zu einem Leben der Buße ermutigt. Lass auch uns 
in der Nachfolge deines gekreuzigten Sohnes den Trost deiner Gegenwart 
erfahren. Darum bitten wir durch Jesus Christus.

Fürbitten
Zu Jesus Christus, der der Mittler des Ewigen Bundes ist, rufen wir voll Ver-
trauen: Christus, höre uns. Christus, erhöre uns.

	✧ Für alle, die nach Einheit der Christen streben: um die beständige Orien-
tierung an dir als einzigem Herrn und Meister.

	✧ Für alle, die auf besondere Erlebnisse und Glaubensbeweise warten: um 
den Blick für die Begegnungen und Erfahrungen mit dir im Alltag. 

	✧ Für alle, die wir heute besonders ins Gebet in diesen Gottesdienst mit-
nehmen und die wir durch unsere Verbundenheit mittragen. 

	✧ Für alle Verstorbenen: um das ewige Leben bei dir und deinen Heiligen 
und Seligen. 

Dir, o Herr, vertrauen wir alle Tage bis in Ewigkeit.  Robert Paulus
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G  Franz von Sales
L Hebr 8,6–13; Ev Mk 3,13–19 (Lekt. V, 50)

Zur Eröffnung	 GL 548,1–3 (Für alle Heilgen)

Einführung
Vor rund 350 Jahren wurde Franz von Sales heiliggesprochen. Das war et-
was über 40 Jahre nach seinem Tod. Der Tagesheilige hat die katholische 
Welt des 17. Jahrhunderts als Bischof, Ordensgründer und Kirchenlehrer im 
Bereich um Genf geprägt. Manchmal gibt es herausgehobene Gestalten in 
der Glaubensgeschichte. Sie haben nicht sich selbst auf ein Podest gestellt, 
ihre Nähe zu Jesus Christus hat sie erhöht – und doch sind sie, wie der heili-
ge Franz von Sales, dem Volk, den Menschen ihrer Zeit nahe geblieben. Zum 
gemeinsamen Zentrum des Glaubens, zu Jesus Christus, rufen wir:

Kyrie-Rufe 	 GL 165 (Send uns deines Geistes Kraft) oder
Herr Jesus Christus, du Freund deiner Heiligen.
Du ziehst uns alle an dich. 
Dich preisen Himmel und Erde, Engel, Heilige und die Menschen auf Erden.

Tagesgebet	 Vom Tag (MB 613)
Gütiger Gott, du hast den heiligen Franz von Sales dazu berufen, als Bischof 
und Lehrer allen alles zu werden. Hilf uns, sein Beispiel nachzuahmen und 
den Brüdern zu dienen, damit durch uns deine Menschenfreundlichkeit 
sichtbar wird. Darum bitten wir durch Jesus Christus.

Fürbitten
Beten wir zu Gott, unserem Vater im Himmel. Er ist es, der uns erschaffen 
hat und der uns schon von Anfang an erwählte: Herr, unser Gott, Schöpfer 
und Erlöser: Wir bitten dich, erhöre uns.

	✧ Wir beten für die Bewohnerinnen und Bewohner der Schweiz, dem Land, 
in dem der heilige Franz von Sales wirkte. – Stille

	✧ Wir beten für alle, die sich in den christlichen Glaubensgemeinschaften 
für die Einheit einsetzen. – Stille

	✧ Wir beten für die Menschen, denen es schwer fällt zu glauben, die sich 
abgewandt haben von dir. – Stille

	✧ Wir beten für alle Menschen, die wir im Herzen tragen. – Stille
	✧ Wir beten für unsere Verstorbenen, für alle, an die wir denken, aber auch 

für alle, an die sonst niemand denkt. – Stille
Dir sei die Ehre mit deinem Sohn und dem Heiligen Geist in Ewigkeit.

Robert Paulus
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F  Bekehrung des Apostels Paulus
L Apg 22,1a.3–16 oder Apg 9,1–22; Ev Mk 16,15–18 (Lekt. V, 519)

	✧ Vom 18. bis 25. Januar wird die Gebetswoche für die Einheit der Christen 
begangen (Thema: „Glaubst du das?“ Joh 11,26). In den Gottesdiensten soll 
für die Wiedervereinigung der Christen gebetet werden. 

Zur Eröffnung	 GL 546 (Christus, du Licht vom wahren Licht)

Einführung und Schuldbekenntnis
Gedenktage von Heiligen sind in der Regel an ihrem Todestag oder zeitlich 
dazu nahe verortet. Die Bekehrung eines Heiligen zu feiern ist eine Beson-
derheit. Natürlich gibt es viele Bekehrungserlebnisse. Aber die Bekehrung 
des Apostels Paulus hat einen weltbewegenden Rang. Während die Todes-
tage der Heiligen ihren Geburtstag für den Himmel bedeuten, ist die Bekeh-
rung des Apostels Paulus gleichsam dem Geburtstag des Christentums in 
Europa gleichzusetzen. Der unermüdliche Verbreiter des christlichen Glau-
bens wollte mit der Frohen Botschaft bis an die Enden der Erde. Er lebte und 
starb für Jesus Christus. Größere und kleinere Bekehrungen, Hinwendungen 
zum Herrn, brauchen auch wir. So rufen wir: 

Erbarme dich, Herr …

Kyrie-Rufe 	 mit GL 130
Herr Jesus Christus, du rufst die Menschen in deine Nähe. 
Du gibst uns die Kraft zum Bekenntnis, ob gelegen oder ungelegen.
Dich loben Große und Kleine, Engel und Heilige, Menschen aller Nationen.

Tagesgebet	 Vom Tag (MB 615)
Gott, du Heil aller Völker, du hast den Apostel Paulus auserwählt, den 
Heiden die Frohe Botschaft zu verkünden. Gib uns, die wir das Fest seiner 
Bekehrung feiern, die Gnade, uns deinem Anruf zu stellen und vor der Welt 
deine Wahrheit zu bezeugen. Darum bitten wir durch Jesus Christus. 

Fürbitten
Beten wir heute zum einen Herrn Jesus Christus. Er führt uns zusammen, 
um ihn sind wir versammelt:

	✧ Lasst uns beten um die Einheit der Christen. 
Christus, du Hirt deiner Herde: Wir bitten dich, erhöre uns.

	✧ Lasst uns beten um einen größeren Glauben, um eine stärkere Hoffnung, 
um eine tiefere Liebe.

	✧ Lasst uns beten um tägliche Bekehrung und die Erfahrung deines stän-
digen Erbarmens. 

	✧ Lasst uns beten um ein Weiterleben unserer Toten in der ewigen Heimat.
Dir, o Herr, sei Lobpreis, Dank und Ehre in Ewigkeit.  Robert Paulus
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3. Sonntag im Jahreskreis
1. L Neh 8,2–4a.5–6.8–10; 2. L 1 Kor 12,12–31a (oder 12,12–14.27); Ev Lk 1,1–4; 4,14–21 (Lekt. 
III/C, 260)

	✧ Heute ist Sonntag des Wortes Gottes und Ökumenischer Bibelsonntag

Zur Eröffnung	 GL 143 (Mein ganzes Herz erhebet dich)

Einführung
Heute feiern wir den Sonntag des Wortes Gottes. Eigentlich wird das Evan-
geliar jeden Sonntag feierlich zum Gesang des Halleluja in einer Prozession 
zum Ambo begleitet und dort verkündet. Heute soll einmal der Gottesdienst 
ganz von diesem Wort geprägt sein. Das Wort, das uns Geist und Leben ist, 
will in unser Leben eingehen, so dass wir ganz von ihm leben können.

Bitten wir den Herrn um Vergebung, wenn wir schuldig geworden sind.

Kyrie-Rufe 	 mit GL 156
Herr Jesus Christus, dein Wort schenkt uns Licht und Leben.
In deinem Wort zeigst du den Verzagten und Verzweifelten neuen Mut.
Durch dein Wort bist du gegenwärtig in unserer Mitte.

Tagesgebet	 Vom Tag (MB 210)
Allmächtiger, ewiger Gott, lenke unser Tun nach deinem Willen und gib, 
dass wir im Namen deines geliebten Sohnes reich werden an guten Werken. 
Darum bitten wir durch ihn, Jesus Christus.

Fürbitten
Zu Gott, der uns in seinem Wort nahe ist, lasst uns vertrauensvoll beten:

	✧ Wir beten für alle, die Verantwortung tragen, die mit ihren Worten Leben 
schaffen oder zerstören. Schenke ihnen die Einsicht, das Gute zu tun. 
Herr, unser Gott: Wir bitten dich, erhöre uns.

	✧ Wir beten für unseren Papst, die Bischöfe, Priester und Diakone, die das 
Wort Gottes den Menschen verkünden und auslegen. Lass sie erfüllt sein 
von deinem Heiligen Geist.

	✧ Wir beten für alle, die wegen ihres Glaubens verfolgt und verachtet wer-
den. Gib ihnen Kraft und Mut, für das Evangelium einzutreten und stand-
haft zu bleiben.

	✧ Wir beten für alle, die krank und einsam sind. Lass sie voller Vertrauen 
auf dein Wort hören und erkennen, dass du ihnen nahe bist.

	✧ Wir beten auch für unsere Verstorbenen und alle, an die niemand mehr 
denkt. Nimm sie auf in deine Herrlichkeit und lass sie teilhaben an dei-
nem himmlischen Hochzeitsmahl.

Gott, du schenkst uns deine Gegenwart im Wort und Sakrament. Wir dan-
ken dir und loben dich, jetzt und immer.  Klara Hofer
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Montag der 3. Woche im Jahreskreis /  
g  Angela Meríci
L Hebr 9,15.24–28; Ev Mk 3,22–30 (Lekt. V, 60)

	✧ Heute ist Gedenktag für die Opfer des Nationalsozialismus.

Zur Eröffnung	 in Stille oder instrumental oder GL 149 (Liebster Jesu) 
oder GL 456 (Herr, du bist mein Leben)

Einführung
Im 16. Jahrhundert, in einer Welt im Übergang, in Unordnung und Selbst
überschätzung setzt sich die heilige Angela Meríci für Bildung und Erzie-
hung vor allem für Mädchen aus ärmeren Verhältnissen ein. Sie gründet 
dafür die Gemeinschaft der Ursulinen. Grundsätzlich hat sich auch heute an 
dem Bedarf nach Bildung nichts geändert: Wissen und Weisheit, Ordnung 
und Einheit, Gottes Geist für eine zerrissene Welt.

Kyrie-Rufe 	 mit GL 156
Herr Jesus Christus, klein geworden, um die Kleinen zu erreichen. 
Du bist groß in deiner Herrlichkeit. 
Dir vertrauen Klein und Groß, Menschen allen Alters und aller Lebensbe-
reiche.

Tagesgebet	 Vom Gedenktag (MB 617) 
Gütiger Gott, höre auf die Fürsprache der heiligen Angela. Öffne unsere Au-
gen für das Beispiel der Liebe und der Klugheit, das sie als christliche Erzie-
herin gegeben hat. Hilf uns, an der wahren Lehre festzuhalten und sie im 
Leben zu bezeugen. Darum bitten wir durch Jesus Christus.

Fürbitten
Zu unserem Herrn Jesus Christus beten wir: 

	✧ Für die Kirche bitten wir: um Einheit in deinem Geist.
Christus, höre uns. Christus, erhöre uns.

	✧ Für die Völker der Erde bitten wir: um Toleranz und Frieden.
	✧ Für unsere Familien bitten wir: um Zusammenhalt und Sicherheit.
	✧ Für alle zerrissenen Seelen bitten wir: um Heilung und Liebe.
	✧ Für unsere Verstorbenen bitten wir: um Gemeinschaft mit dir und mitei-

nander.
Dir vertrauen wir uns an in Zeit und Ewigkeit.  Ludger Kaulig
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G  Thomas von Aquin
L Hebr 10,1–10; Ev Mk 3,31–35 (Lekt. V, 64)

Zur Eröffnung	 GL 346 (Atme in uns, Heiliger Geist)

Einführung
Ganz selten ändert sich überraschend schnell eine ganze Zeit, eine Men-
talität, eine Denkweise. An einer solchen Zeitenwende versucht der heili-
ge Thomas von Aquin, in diesem Wandel auch den Glauben an Gott neu zu 
denken. Er versucht, Verstehen zu fördern und zugleich das Staunen nicht 
zu verlieren. Er schreibt eine Summe der Theologie seiner Zeit und ein Lied 
inniger Anbetung. Der Versuch ist nicht beendet, sondern weitergereicht an 
uns, ihn fortzusetzen in Gottes Geist. 

Kyrie-Rufe 	 GL 164 (Der in seinem Wort uns hält) oder
Herr Jesus Christus, dich zu erkennen, erhebt unseren Geist.
Herr Jesus Christus, dich zu lieben, erhebt unser Herz.
Herr Jesus Christus, dich zu loben, erfüllt unsere Seele. 

Tagesgebet	 Vom Tag (MB 617) 
Gott, du Quell der Weisheit, du hast dem heiligen Thomas von Aquin ein lei-
denschaftliches Verlangen geschenkt, nach Heiligkeit zu streben und deine 
Wahrheit zu erfassen. Hilf uns verstehen, was er gelehrt, und nachahmen, 
was er uns vorgelebt hat. Darum bitten wir durch Jesus Christus.

Fürbitten
Wir wenden uns mit unseren Bitten an den Heiligen Geist: Komm, heiliger 
Geist, und wirke in uns.

	✧ Hilf allen Christinnen und Christen in Theologie und Verkündigung, den 
Glauben an dich in die Sprache unserer Zeit zu übersetzen.

	✧ Fördere in Wissenschaft und Forschung die Ausrichtung aller Bemü-
hungen am Wohl der Menschen.

	✧ Halte unseren Blick offen, über die Grenzen der materiellen Welt hinaus 
nach deiner größeren Wirklichkeit auszuschauen.

	✧ Schenke denen, die auf der Suche nach Grund und Ziel des Lebens sind, 
Bilder und Worte, die von dir sprechen, ihren Verstand und ihr Herz be-
rühren.

	✧ Schenke unseren Verstorbenen die Fülle deiner Herrlichkeit, die sie in 
dieser Welt erahnt und erhofft haben.

Diese und alle unseren persönlichen Bitten bringen wir zu dir. Wir danken 
dir, dass du uns hörst und erhörst alle Tage unseres Lebens.  Ludger Kaulig
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Mittwoch der 3. Woche im Jahreskreis
L Hebr 10,11–18; Ev Mk 4,1–20 (Lekt. V, 68)

Zur Eröffnung	 GL 387 (Gott ist gegenwärtig)

Einführung
„Wer Ohren hat zum Hören, der höre!“ (Mk 4,9) – dieser Forderung Jesu 
begegnen wir heute im Evangelium. Wie viele Worte hören wir wohl den 
ganzen Tag über? Hunderte, tausende? Aber Hören ist nicht gleich Hören. 
Vieles nehmen wir zwar akustisch wahr, der Inhalt jedoch kommt nicht zu 
uns durch. Das Wort Gottes aber will unser Herz berühren, unser Innerstes. 
Im Wort möchte Gott uns selbst begegnen. In einem Moment der Stille wol-
len wir die Ohren unseres Herzens für diese Begegnung öffnen. 

Kyrie-Rufe 	 GL 163,1 oder
Jesus Christus, dein Wort erzählt von Gottes Reich mitten unter uns. 
Dein Wort will uns Hoffnung schenken. 
Dein Wort wirkt – damals und heute.

Tagesgebet	 Zur Auswahl 6 (MB 307)
Gott. Dein Wort bringt Licht und Freude in die Welt. Es macht das Leben 
reich, es stiftet Frieden und Versöhnung. Gib, dass wir es nicht achtlos über-
hören. Mach uns aufnahmebereit. Bring dein Wort in uns zu hundertfältiger 
Frucht. Darum bitten wir durch Jesus Christus.

Fürbitten
Zu Gott, der seine Worte in das Leben der Menschen sät, auf dass sie wirken 
und reiche Frucht bringen mögen, beten wir:

	✧ Für alle, die Verantwortung tragen in der Kirche und in der Welt.
Gott, des Lebens: Wir bitten dich, erhöre uns.

	✧ Für alle, die sich nach deinem Wort sehnen, es aber nicht hören können.
	✧ Für alle, die um verpasste Möglichkeiten trauern.
	✧ Für alle, die Kinder auf dem Weg ins Leben begleiten.
	✧ Für unsere Verstorbenen: Lass sie Frieden finden bei dir.

Gott, voller Hoffnung und voll Vertrauen schenkst du uns deine Botschaft 
von deinem Reich, mitten unter uns, dass wir daraus zum Leben kommen. 
Dafür danken wir dir heute und alle Tage.  Kerstin Englmeier-Stallhofer
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Donnerstag der 3. Woche im Jahreskreis
L Hebr 10,19–25; Ev Mk 4,21–25 (Lekt. V, 74)

Zur Eröffnung	 GL 472 (Manchmal feiern wir mitten im Tag)

Einführung
„Manchmal feiern wir mitten im Tag …“ – Mitten im Tag, mitten im Wort, 
mitten im Streit, mitten im Tun. Wenn wir uns hier zum Gottesdienst versam-
meln, unterbrechen wir unseren Tag, unser Wort, unterbrechen wir unseren 
Streit, unser Tun. Wir unterbrechen unseren Alltag und feiern mittendrin ein 
Fest – ein Fest der Auferstehung. Dabei werden Stunden eingeschmolzen, 
Sätze aufgebrochen. Es werden Waffen umgeschmiedet und Sperren über-
sprungen. „Manchmal feiern wir mitten im Tag …“ Dieses „manchmal“ ist 
hier und jetzt und mitten unter uns: Gott. In seinem Sohn ist er uns ganz 
nahe gekommen. Zu ihm dürfen wir rufen: 

Kyrie-Rufe 	 mit GL 126
Jesus Christus: Du sagst: „Ich bin das Licht der Welt“. 
Dein Licht will in uns leuchten.
Alle, die dir folgen, werden das Licht des Lebens haben.

Tagesgebet	 Vom 2. Fastensonntag (MB 93)
Gott, du hast uns geboten, auf deinen geliebten Sohn zu hören. Nähre uns 
mit deinem Wort und reinige die Augen unseres Geistes, damit wir fähig wer-
den, deine Herrlichkeit zu erkennen. Darum bitten wir durch Jesus Christus.

Fürbitten
Voll Vertrauen bringen wir unsere Bitten vor Gott, der uns das Licht der Welt 
geschenkt hat: 

	✧ Für alle, die ihr Licht – ihre Kraft, ihre Hoffnung, ihr Zutrauen – freigiebig 
und vertrauensvoll teilen und leuchten lassen.
Gott – Licht des Lebens: Wir bitten dich, erhöre uns.

	✧ Für alle, die andere dabei unterstützen, ihre Fähigkeiten und Stärken 
zum Leuchten zu bringen. 

	✧ Für alle, die nicht nur ihre Lichtmomente zeigen, sondern auch die Erfah-
rung von Schatten und Dunkelheit nicht verbergen.

	✧ Für alle, die trotz aller Dunkelheiten im Leben nie die Sehnsucht nach 
dem Licht verlieren.

	✧ Für unsere Verstorbenen: das Licht des Lebens möge ihnen leuchten und 
ihre Hoffnung und Sehnsucht sich erfüllen.

Gott, dein Licht will auch in unserem Leben leuchten. Dafür danken wir dir 
durch Christus, unseren Bruder und Herrn.  Kerstin Englmeier-Stallhofer
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G  Johannes Bosco 
L Hebr 10,32–39; Ev Mk 4,26–34 (Lekt. V, 78) oder L Phil 4,4–9; Ev Mt 18,1–5 (Lekt. V, 532) 

Zur Eröffnung	 GL 456,1.3–4 (Herr, du bist mein Leben)

Einführung
Geduld ist eine Eigenschaft, die vielen von uns einiges abverlangt. Wir sind 
daran gewöhnt, per Mausklick Waren zu bekommen, und Informationen 
oder jedwede Unterhaltung lässt sich in Echtzeit abrufen. Doch wie ist das 
bei Dingen, die wir nicht selbst beeinflussen können? Gesund werden, eine 
Ausbildung abschließen, eine Sprache oder eine andere Fertigkeit erlernen? 
Neben unserem Einsatz brauchen wir oftmals vor allem eines: Geduld. 

Mit dem heiligen Johannes Bosco, der sich in liebevoller Geduld den Klei-
nen widmete, rufen wir: 

Kyrie-Rufe 	 mit GL 156
Herr Jesus Christus, du begleitest unsere Wege.
Du blickst mit Liebe und Geduld auf die Menschen.
Bei dir finden wir Vertrauen und Zuversicht.

Tagesgebet	 Vom Tag (MB 618)
Gott, du Quell der Freude, du hast den heiligen Johannes Bosco berufen, der 
Jugend ein Vater und Lehrer zu sein. Gib auch uns die Liebe, die ihn erfüllt 
hat, damit wir fähig werden, Menschen für dich zu gewinnen und dir allein 
zu dienen. Darum bitten wir durch Jesus Christus.

Fürbitten
Jesus Christus weiß um unser Leben in der Atemlosigkeit unserer Zeit. Zu 
ihm rufen wir:

	✧ Für Kinder und Jugendliche, die in vielem auf sich selbst gestellt sind. 
Stelle ihnen Begleiter zur Seite, die ihnen Orientierung schenken.
Erhöre uns, Christus.

	✧ Für die Menschen, die hart um ihren Lebensunterhalt kämpfen müssen. 
Lass sie Wohlwollen und Großzügigkeit erfahren.

	✧ Für die Menschen, die von den Anforderungen des Alltags hin- und her-
gerissen sind. Schenke ihnen Zeit zum Innehalten.

	✧ Für die Menschen, die alles selbst kontrollieren wollen. Schenke ihnen 
Gelassenheit in ihrem Tun.

	✧ Für unsere Verstorbenen. Nimm sie auf in deine liebende Gerechtigkeit. 
Bei dir finden wir Zuversicht und inneren Frieden. Dir sei Ehre und Lob alle 
Tage bis in Ewigkeit.  Lioba Faust
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